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Strichzeichnungen zu Verhalten und 

Flugbildern noch einmal zeichnen; le-

diglich die Zeichnungen von Federn 

wurden sofort akzeptiert.

Im Vorwort zum 4. Band des Hand-

buches findet sich der Vorfall in di-

plomatisch verklausulierter Form 

wieder:

„HERR F. WEICK ist in eine unvermit-

telt eingetretene Lücke eingesprun-

gen und hat sich mit großem Eifer und 

beispielloser Hingabe in die ihm sehr 

präzis gestellte und wenig Freiheit las-

sende Aufgabe eingearbeitet. Wir hof-

fen, dass er unserem Team lange treu 

bleibt und seine treibende Kraft auch 

den folgenden Bänden zugute kommt.“

Es sollten fast 30 Jahre und insgesamt 

47 Farbtafeln sowie 1.072 SW-Abbil-

dungen werden.

1979 begann er berufsbegleitend ein 

Studium der Gebrauchsgraphik, das 

er 1981 mit Auszeichnung abschloss – 

um den in manchen Kreisen anrüchi-

gen Ruf des Autodidakten loszuwer-

den, wie er sagt.

Das „Handbuch“ war nicht das einzi-

ge große Projekt, das er illustrierte. 

Zu nennen wären da: JOCHEN HÖLZIN-

GERS siebenbändige Avifauna der Vö-

gel Baden-Württembergs, für die er 

14 Farbtafeln und 485 SW-Abbildun-

gen anfertigte und natürlich eigene 

Bücher nicht nur über Greifvögel und 

Eulen, die er mit namhaften Co-Auto-

ren oder auch alleine herausgegeben 

hat. Nebenbei illustrierte er auch noch 

zahllose Artikel in Zeitschriften wie 

Wild und Hund, Allgemeine Deut-

sche Imkerzeitung, Gefiederte Welt, 

Die Vogelwelt, Der Falke, Der Falk-

ner, Greifvögel und Falknerei, Orni-

thologische Mitteilungen, Sammlung 

Vogelkunde etc.

Abbildung 1: FRIEDHELM WEICK 2006 bei der 

Eröffnung der Ausstellung zu seinen Ehren im 

Naturkundemuseum Karlsruhe (Foto: VOLKER 

GREINER)

Erst 1987, mit dem Wechsel von Pos-

ten des Konstruktionsleiters zum 

Staatlichen Museum für Naturkun-

de Karlsruhe, für das er als Graphi-

ker arbeitete, wurde das Hobby, das 

ihm immer Berufung war, zum Be-

ruf. Im Verlauf von 10 Jahren gestal-

tete er vom kleinen Schildchen für das 

Vivarium über Hintergrundbilder für 

Vitrinen bis zum Wandgemälde im 

Format 4,20m x 21m im Afrikasaal 

natürlich auch die Publikationen des 

Museums.

Seit 1997 ist er offiziell im Ruhe-

stand, aber wer FRIEDHELM WEICK

kennt, weiß, dass das für ihn nur be-

deuten kann, für seine eigene Arbeit 

jetzt den ganzen Tag Zeit zu haben.

A.F.

Abbildung 2: Lovery Zwergkauz Xenoglaux 

Loweryi von F. WEICK (Aquarell 33 x 45 cm) 

2005

Abbildung 3: Waldkauz im Gegenlicht von F. 

WEICK (Aquarell 33 x 45 cm) 2005

Beide Aquarelle stammen aus dem Bildband „Faszinierende Welt der Eulen“ von 2013 und sind 

nur im Paket mit den restlichen 84 Aquarellen zum Eulenbuch zu erwerben.


